
SCIMHL, Jja, darf Sar nıcht, un!:dieses Reizen S4st gefahrlich un schwier1g
(30) Wenn das „Erstgeburtsrecht“ er Juden nıcht beachtet und falsch ınter-
pretiert wird, fühlt sıch das Judentum 1ı SCINCT Würde angegriffen. „Wo dıeser
Angriff AUus Überheblichkeit erfolgt, da ann 1Ur SC1IMN iel verfehlen und das
Judentum mehr verhärten ber AaUus Verantwortung und Vollmacht
heraus vo  en wurde da muilte das Judentum Ernst authorchen und
sıch Anruftfe verwandeln durch iıhn sıch erwecken lassen“ (30) Damit hangt
dıe vieldiskutierte Frage nach der Judenmissıon Was INa früher

der Kırche vielfach als Judenmissıon verstand 1sSt Wirklichkeit eın christ-
lıches Missıonsgeschehen Freilich g1ıbDt auch AI SIN Judenmission Das
Wort Mıssıon mulß SC111CI1H tieisten 1nnn als Liebe und Verantwortungs-
bewußtsein aufgefaßt werden un: dıe Formen dıeser Mission werden sıch weıt-
gehend als OöOkumenisches Gespräch auswiıirken Auch auf dem Gebiete der Heiden-
1551011 namentlıch sıch Angehörige der heidnischen Hochkulturen
handelt annn 99  1V' Mıssion geben, dıie ihr 1el nıcht erreicht Weder der
AntıjJudalsmus noch C101 Judenmission siınd echte Möglichkeiten ber auch
das blofße Tolerieren das unınteressıert den anderen SC1IHNECN Weg gehen 1aßt
scheidet AUuSs ”a e SA Einen weıtgehenden CMECINSAMEN Untergrund WIC be1
Judentum und Christentum g1ıbt CS den heidnischen Religionen gegenüber nıcht
iIm paulinischen ınn 1St dıe liebende Verbindung zwıschen der Kırche un dem
jüdischen olk untrennbar Auch WCLNN mi1ıt Jesus Christus die Synagoge nıcht
mehr der vollwertige JI rager der göttlichen Offenbarung 1sSt bleiben dıe VCTI-

schiedenen alttestamentlichen Ehrennahmen die auf die Kirche übergegangen
sınd bestehen Vor allem gilt das VvVon der Bezeichnung Israel Gottes
(Gralaterbrief (6 16) Miıt vollem echt bezieht MAYER dieses Präadıkat auf cdıe
N Kirche und beschränkt nıcht auf das Judenchristentum (36 Anm 21)
Ebenso 1st beachtlich MAYER darauftf hinweiıst da{fß durch das SCINCINSAME
Leiden der Nazızeit diıe nahe Bezıiehung zwischen Judentum und Christen-
tum gefördert wurde der jedenfalls gefördert werden sollte Es 1S% ohl
stark tormulijert WenNnn 31 heißt In der Gehorsam ihren leiden-
den Herrn leiıdenden (Gemeinde WAaTlICc auch C1MN weıter Raum SCWESECN für dıe
leidende jüdısche Gemeinde ber richtig 1St dafß diese Leidensgemeinschaft
auf christlicher Seite oft nıcht ausreichend gewuürdigt worden 1St und daß
die Heilsbedeutung des christlichen Leıdens wohl theoretisch anerkannt ber

praktischen Verhalten allen SC1HCMN Konsequenzen nıcht Be-
staätıgung gefunden hat Die Christen „sınd vıel selten eim Kreuz gestanden,

dem ihr Platz SCWESCH WAarTe. In ihrer Weltzugewandtheit und Leidensscheu
haben S1C sıch oft zwischen das Kreuz un die Synagoge gestellt und das helle
ıcht das VO  - dort nach hier fallen ollte, zumındest stark verdunkelt 31}

Münster 63) Max Meıinertz

MEERSMAN ÄCHILLES OFM The FrTAancıscans Tamıiılnad (Neue Zeitschrift
für Missionswissenschait Supplementa ID Schöneck Beckenried/S5chweiz 1962
80 XII 133

1847 starben die Franzıskaner der Tamıilmission Aaus 1953 kehrten S1C dahin
zurück Verfasser des vorliegenden Buches, Lektor der Kirchengeschichte
Ordenskonvent VO  $ Bangalore der uns bereıts mehrere wertvolle Beitrage ZU

eschichte SCINECT Mitbrüder Indiıen geschenkt hat Z he Friars Mınor
Franciscans Indıa 1943 he Francıscans 17L Bombay 11957| The Chapter-
lısts of the Madre de Deus Province Studıa 121—349) behandelt
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ın seinem neuesten Werk die Geschichte der Franzıskanermission 1m JTamilnad,
dem tamıl-sprechenden Suden der Madras Presiıdency mıt Ausschluß des

tamuliıschen Sprachgebiets 1n Geylon und Maniär. eın Buch 111 LLUTLE eın erstier
Versuch se1n, der weıterem Studium, zumal in den Archiven, ANTESCH soll
Mıiıt kritischem Geist raumt MEERSMAN mıiıt den Irrtümern und Legenden früherer
Autoren auf vgl se1in Urteil n  ber die Franziskanerchroniken des un 17 Jhs.,73) un benützt neben der alten auch dıe CHGFE und neueste Literatur Wir
vermissen 1ın der langen Literaturliste LLUT BESSE, S] La Miıssıon du Madure

SCHURHAMMER-E. VORETZSCH, Geylon 1928 und SCHURHAMMER-
WICKI, Epistolae Francıscı X avern |1944—45]) Neben einıgen Stationen,

die LUr kürzere eıt besetzt N, WI1€E Iranquebar un Ihevanapatnam, WT -
den VOTLT allem Te1 wichtigere Missionen behandelt: Mylapore, Negapatam un:
Tutikorin.

MYLAPORE miıt seinem Apostelgrab wurde bereits 1mM und und 1n der
ersten Halfte des Jhs vgl SCHURHAMMER, Geylon 59—90, 419) VO  - durch-
reisenden Franzıskanermissionaren besucht: iıne teste Niıederlassung gründeten
S1E ber TSst nach Franx Xavers Tod (vor 1558 Die Inschrift, wonach Frey
Pedro de Atougula 1516 die Luz-Kirche erbaute, ist eın Anachronismus, W1€e Ver-
fasser rıchtig bemerkt; da{iß ber der Frade ıne historische Person WAaTr, W1e
vermutet, beweisen NSCrIrEeC 1962 1n zweıter Auflage verölffentlichten LZeıutgenösstı-
schen Quellen, 1544, 1603, 1692, 18521 Daß die Franziskaner (und iıhrem Bei-
spıel folgend die Jesuiten) 1in Mylapore und der Negapatamküste, Iso 1m
Gebiet eınes mächtigen heidnischen Königs, Hindutempel zerstorten, W1€E COUTO
schreibt, halt MEERSMAN mıt echt für wenı1g glaubwürdig. Den Überfall Rama
Rayas auf Mylapore 1m Jahre 1558 schreibt der königliche Beamte MANUEL
NuUuNnEs 1559 der Tatsache Z „daß uUNsSCIEC Priester 1n S10 Tome dıe JTempelder Heiden verunreinıigten“ (Documenta Indıca 491) Die Gründung des
Klosters Von NEGAPATAM, nach den alteren Autoren 1m Jahre 1506, wırd mıt
Recht iwa Jahre spater gelegt, zwischen 1562 un OL und dıe Legende
VvVon der wunderbaren Entstehung der Marienwallfahrt VOoO  - Vaılangannıi als
unhıstorisch abgelehnt. Unglaubwürdig erscheint Verfasser auch dıe Angabeseiner Ordenshistoriker, dafß seıne Mitbrüder VOT der Ankunft Xavers halfen,
die Paravas taufen un betreuen. Die Anfänge eiıner testen Niederlassungdes ÖOÖrdens 1ın TUTIKORIN fallt 1n die RKegierungszeit des Franziskanerbischofs
VO Cochin, Frey Andr:  E de Santa Marıa ber dessen Jurisdiktionsstreit miıt den
Jesuiten der Fischerküste und Iravancores (1606—16  ) geht MEERSMAN mıt
einem erwels auf FERROLLI urz hinweg. Kıngehend behandeln ıhn neben FERROLI
auch BESSE und QUEYROZ S] Hiıstoria da ıda do Irmao Pedro de Basto
(Lisboa dıe Hauptquelle dafür ber bilden die zahlreichen Originaldoku-
mente 1m römiıschen Archiv der Gesellschaft Jesu, dıe ein künftiger Historiker
unbedingt einsehen mußte urch die Holländer Aaus Tutikorin vertrieben, über-
nahmen die Franziskaner nach der Unterdrückung der Gesellschaft Jesu teil-
weılse deren Stationen an.der Fischerküste und In ITravancore, bis ihre Mission
1835 ebenfalls der Verfolgungswut der portugıiesischen Kirchenfeinde ZU Opferfiel Wir beglückwünschen den Verfasser seiner wertvollen Arbeit, worın
eın weıtzerstreutes Material zusammengetragen‚ kritisch gesichtet und übersicht-
lich dargestellt hat Für manche der j1er behandelten Fragen wırd 1ın dem
1m ruck befindlichen zweıten and UNSCTES großen Xaveriuslebens LEUC Do-
kumente finden

Rom 63) Georg Schurhammer S}
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